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Die FDP Stadt Zürich will bei den 
Stadtratswahlen am 13. Februar 
2022 nicht nur die beiden Sitze der 
amtierenden Stadträte Filippo Leu-
tenegger und Michael Baumer ver-
teidigen, sondern einen dritten Sitz 
erobern. Bei der hybriden Mitglie-
der- und Delegiertenversammlung 
letzten Donnerstag in der Giesserei 
Oerlikon wurde nicht nur die No-
mination der Bisherigen bestätigt, 
sondern Sonja Rueff-Frenkel neu 
ins Rennen geschickt. In einem par-
teiinternen Nominationsverfahren 
setzte sie sich mit 57 zu 37 Stim-

men gegen ihre Mitbewerberin Yas-
mine Bourgeois durch. Für den drit-
ten Sitz suchte die FDP im Vorfeld 
gezielt nach einer Kandidatin. 

Sonja Rueff-Frenkel ist 48 Jahre 
alt, Rechtsanwältin, dreifache Mut-
ter und seit sieben Jahren Kantons-
rätin. Sie möchte sich in der städ-
tischen Exekutive für sachgerechte 
und nachhaltig ökologische Lösun-
gen einsetzen, ohne dass der Bürger 
mit Abgaben belastet oder sonst in 
seiner Freiheit eingeschränkt wird. 

Die beiden amtierenden Stadträte 
Michael Baumer und Filippo Leu-

tenegger haben bereits früh ihr In-
teresse an einer weiteren Amtszeit 
bekundet. Sie haben am Donnerstag 
von den Mitgliedern das vollste Ver-
trauen ausgesprochen bekommen. 
Filippo Leutenegger war National-
rat, bevor er 2014 in den Stadtrat 
gewählt wurde und das Tiefbau- und 
Entsorgungsdepartement über-
nahm. Seit 2018 ist er Vorsteher des 
Schul- und Sportdepartements. Mi-
chael Baumer, damals noch Ge-
meinderat, ist seit 2018 Stadtrat und 
Vorsteher des Departements der In-
dustriellen Betriebe. SAG

              Wahlen 2022

Rueff-Frenkel steigt neu ins Rennen

Wollen einen dritten Freisinn-Sitz (v. l.): Michael Baumer, Sonja Rueff-Frenkel und Filippo Leutenegger. Bild: fdp-zhstadt.ch

Versuchte Tötung:
Jugendlicher verurteilt
Das Jugendgericht am Bezirksge-
richt Zürich verurteilt einen zum 
Tatzeitpunkt 15-Jährigen wegen 
versuchter Tötung sowie Raufhan-
dels zu sechs Monaten Freiheits-
entzug, der zugunsten einer Unter-
bringung sowie einer ambulanten 
Behandlung aufgeschoben wird.

Die Jugendanwaltschaft Zü-
rich-Stadt wirft dem Beschuldigten 
vor, im November 2019 gegen Mit-
ternacht in Zürich alkoholisiert in 
verbale Auseinandersetzungen mit 
verschiedenen Personen geraten 
zu sein. Er sei aggressiv, laut und 
provokativ aufgetreten. Die Aus-
einandersetzungen hätten letztlich 
dazu geführt, dass der Beschul-
digte mit einem Messer in der 
Hand auf einen seiner Kontrahen-

ten zugegangen sei und mehrmals 
gegen dessen Oberkörper gesto-
chen habe. Dadurch habe er ihm 
am linken Oberarm eine Stich- 
Schnittwunde zugefügt und ihn 
einmal im linken Torsobereich ge-
troffen. Der Beschuldigte habe 
nicht nur in Kauf genommen, sei-
nen Kontrahenten schwer und le-
bensgefährlich zu verletzen, son-
dern ebenso ihn zu töten. Ohne 
sofortige Hilfe hätte das Opfer 
durch Verbluten sterben können. 
Ausserdem soll der Täter verse-
hentlich, als er mit dem Messer 
herumfuchtelte, einem Kollegen in 
die Hand geschnitten haben.

Das Urteil ist nicht rechtskräftig. 
Es kann beim Zürcher Obergericht 
angefochten werden. RED

Einblick in
fremde Gärten
Am diesjährigen Gartentag öffnen 
private Gartenbesitzer in Hirslan-
den, Hottingen und Riesbach ihre 
Pforten für die Quartierbevölke-
rung und Interessierte. Zu entde-
cken gibt es einmalige grüne Oa-
sen, Familiengärten, Gemein-
schaftsgärten und Lebensräume 
mit ihren ganz eigenen Gartenge-
schichten. RED

Sa, 29.5., 11 bis 16 Uhr
Alle Informationen zu den Gärten:
www.qv-hirslanden.ch

Privatgarten Dobler-Gross. Bild: PD

Von Zitronen
und Zement
Vom 5. Juni bis 10. Oktober fokus-
siert die Gruppenausstellung «Zi-
tronen und Zement – Vom Mate-
rial zur Skulptur» im Atelier Her-
mann Haller auf das Thema Mate-
rialität. Werke verschiedener 
Künstlerinnen und Künstler zeigen 
einen experimentierfreudigen, lust-
vollen Umgang mit Materialien 
und einen sich stetig erweiternden 
Skulpturbegriff. RED

stadt-zuerich.ch/atelierhermannhaller
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